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KUNTZSCH 

1. Aufabenste1lun / verwendete Unter1aen und Daten  

Der Auftraggeber (AG) beabsichtigt am Standort Eilscheid die Errichtung von zwei Wind-

energieanlagen des Typs ENERCON E-82 E2 in einem Windvorranggebiet. Als Vorbelastung 

waren 4 bestehende Windenergieanlagen bei Winringen zu betrachten. 

Mit Schreiben vom 01.04.2011 wurde die Ingenieurbüro Kuntzsch GmbH beauftragt, 

vorliegende Schallimmissionsprognose zu erstellen. 

Sie dient der Ermittlung von Daten zur Schallimmissionssituation an den umliegenden 

Gebäuden im Rahmen des Genehmigungsverfahrens durch den Auftraggeber. 

Für die Erstellung des Gutachtens wurden folgende Daten und Unterlagen verwendet: 

• Topografische Karten des Landesvermessungsamtes Rheinland-Pfalz im Maßstab 1:25.000 

vom Auftraggeber übermittelte Standortkoordinaten der geplanten Anlagen (Quelle: 

Koordinatenliste des Auftraggebers vom 02.03.2011; Stand: 15.02.2011), 

Angaben zu Standortkoordinaten, -bezeichnung sowie Typ und zur Nabenhöhe der 

geplanten Windenergieanlagen (Quelle: E-Mail des Auftraggebers vom 02.03.2011), 

• Lageplan 1: 20.000 mit Markierung der Anlagenstandorte (Stand: 14.02.2011; Quelle: 

E-Mail des Auftraggebers vom 02.03 .201 1), 

• Auszüge aus dem Flächennutzungsplan 2010 der Verbandsgemeinde Arzfeld (per E-Mail 

vom Auftraggeber am 25.08.20 10), 

• Auszüge aus dem Flächennutzungsplan 2010 der Verbandsgemeinde Prüm (per E-Mail 

vom Auftraggeber am 18.04.2011), 

• Mitteilung des zuständigen Bearbeiters bei der SGD Nord, Herrn Albert Backes, zu den 

geltenden Lärmpegeln an Immissionsorten in den Ortsgemeinden Eilscheid, Dackscheid 

und Heisdorf vom 04.02.2011 (Quelle: E-Mail vom Auftraggeber am 20.04.2011), 

• Daten der Vor-Ort-Begehung am 27.08.2010 (GPS-Positionen der Immissionspunkte, 
Fotos, Feldprotokolle). 

Die für die Schallberecl-mung notwendigen Emissionspegel der einzelnen Windenergie-

anlagentypen wurden vorliegenden Vermessungsberichten bzw. Herstellergarantien 

entnommen. 

Nähere Angaben zu Quelle und Aktualität der Werte sind im Anhang unter Punkt 8.6. zu finden. 
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2. Vorbemerkunaen  

Mit modernen Windenergieanlagen wird auf umweltfreundliche Art Strom produziert. Um diese 

Art der Energiegewinriung auch hinsichtlich des Lärmschutzes umweltfreundlich zu gestalten, 

muss durch Einhaltung von Mindestabständen oder andere technische Maßnahmen 

sichergestellt werden, dass Nachbarn nicht erheblich benachteiligt oder belästigt werden. Je 

nach Nutzungsart der benachbarten Flächen werden dazu in der TA Lärm [ 1] bestimmte 

Beurteilungspegel als maximal zugelassene Immissionsrichtwerte vorgegeben, und zwar für 

a) Industriegebiete 

b) Gewerbegebiete 

70 dB(A) 

tags 65 dB(A) 

nachts 50 dB(A) 

c) Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete tags 60 dB(A) 

nachts 45 dB(A) 

d) Allgemeine Wohngebiete und tags 55 dB(A) 

Kleinsiedlungsgebiete nachts 40 dB(A) 

e) Reine Wohngebiete tags 50 dB(A) 

nachts 35 dB(A) 

f) Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten tags 45 dB(A) 

nachts 35 dB(A) 

Nach Nr. 6.7 „Gemengelagen" der TA Länn können die für die zum Wohnen dienenden 

Gebiete geltenden Immissionsrichtwerte auf einen geeigneten Zwischenwert der für die 

aneinandergrenzenden Gebietskategorien geltenden Werte erhöht werden, soweit dies nach der 

gegenseitigen Pflicht zur Rücksichtsnahme erforderlich ist. Dies gilt insbesondere auch für 

Wohngebäude, die am Rande eines Wohngebietes zum Außenbereich gelegen sind. Die 

Immissionsrichtwerte für Kern-, Dorf- und Mischgebiete sollen dabei nicht überschritten 
werden. 

Zur Prognose der Geräuschimmission von Schallquellen auch über größere Entfernungen bietet 

die DIN-Richtlinie DIN ISO 9613-2 [3] ein auf alle Schallquellen anwendbares, einheitliches 

Rechenverfahren an. In dieser Richtlinie werden die Zusammenhänge zwischen der 

Schallemission und der Schallimmission im interessierenden Einwirkungsbereich dargestellt, 

und es wird gezeigt, wie bei vorgegebenen Ausbreitungsbedingungen die Schallimmission 

berechnet werden kann. 

Entsprechend der TA Lärm sind bei Geräuschimmissionsprognosen auch Aussagen über die 

Qualität der Prognose zu treffen. Dies erfolgt mit Hilfe von Unsicherheitsbetrachtungen in 

Anlehnung an [5], [7] und [ 14]. 
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3. Berechnunsrund1aaen der DIN ISO 9613 - 2  

Der von einer Schallquelle im Freien in ihrem Einwirkungsbereich (Umgebung) erzeugte 

Schalldruckpegel hängt von den Eigenschaften der Schallquelle (Schallleistung 

Richtcharakteristik, Schallspektrum), der Geometrie des Schallfeldes (Lage von Aufpunkt und 

Schallquelle zueinander, zum Boden und zu Hindernissen im Schallfeld) sowie von den durch 

Topographie, Bewuchs und Bebauung bestimmten örtlichen Ausbreitungsbedingungen und von 
der Witterung ab. 

Während die Einflüsse der Witterung in der Nähe der Schallquelle meist vernachlässigbar sind, 

wirken sie sich mit zunehmendem Abstand immer stärker auf die Schallausbreitung aus und 

verändern dabei auch die Schallpegelminderung durch Bodeneinflüsse und durch Hindernisse. 

Da die Witterungsbedingungen örtlich und zeitlich unregelmäßig schwanken, können am 

Immissionsort sehr unterschiedliche Schalldruckpegel auftreten. 

Für die Rechnung wird in der Richtlinie DIN ISO 9613-2 von einer Wetterlage ausgegangen, 

die die Schallausbreitung begünstigt. Entsprechende Messwerte sind gut reproduzierbar. Zu 

einer solchen Wetterlage gehört insbesondere die "Mitwindwetterlage". Dagegen zeigt die 

Erfahrung, dass die Methode mit dem Langzeitmittelungspegel (der über längere Zeit und 

verschiedene Witterungsbedingungen gemittelte Schalldruckpegel) unterhalb der Rechenwerte 

für die Mitwindwetterlage liegt und deshalb nicht angewendet wird. Auch eine 

Schallpegelminderung durch Gehölz, Hecken und lockere Bebauung über das in dieser 

Richtlinie angegebene Maß kann in der Regel nicht nachgewiesen werden. 

Der Schalldruckpegel LAT, den eine einzelne Schallquelle an einem Punkt erzeugt, wird in 

dieser Richtlinie nach folgendem Schema berechnet: 

LAT = LWA + Dc - A 

Darin sind: 

LwA der Schallleistungspegel. Er ist die entscheidende kennzeichnende Größe für die Emission 

einer einzelnen Schallquelle. 

die Richtwirkungskorrektur für die Punktschallquelle unter Einbeziehung des Effekts der 

Schallreflexion am Boden, 

A die Schalldämpfung zwischen der Schallquelle und dem Immissionsort, insbesondere durch 

die geometrische Ausbreitung des Schalls, die Luft- und die Bodenabsorption. 

Auf die Modellierung weiterer pegelmindernder Einflüsse wie Bodenbewuchs, Bebauung oder 

andere Ausbreitungshindernisse wird in der Richtlinie zwar eingegangen, in der vorliegenden 

Berechnung finden sie aber keine Berücksichtigung. Bei mehreren Schallquellen werden die 

Schallpegel am Immissionsort fürjede Quelle getrennt ermittelt und energetisch addiert. 

D 
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4. Berechnunsvoraussetzunen  

4.1. Lage und Beschreibung des Standorts 

Die Standorte der geplanten Windenergieanlagen befinden sich in Rheinland-Pfalz im Landkreis 

Bitburg-Prüm in einem ausgewiesenen Windvorranggebiet östlich der Ortschaft Eilscheid sowie 

südwestlich der Bundesautobahn A 60 und der Ortschaft Heisdorf. Die als Vorbelastung 

betrachteten Windenergieanlagen befinden sich nördlich des geplanten Standortes auf der 
anderen Seite der Autobahn. 

Im Umkreis der geplanten Windenergieanlagen befmden sich die bereits oben genannten 

Ortschaften, ein Feriendorf sowie einzelne Gehöfte im Außenbereich. Die Auswahl der 

Immissionsorte erfolgte anhand der Ergebnisse einer Standortbesichtigung am 27.08.2010. Die 

Bezeichnungen und Positionen der Windenergieanlagen entsprechen den Vorgaben des 

Auftraggebers. 

Die den Berechnungen zugrundeliegenden Schallemissionswerte werden im Abschnitt 4.3 näher 

erläutert. Die Positionen der Windenergieanlagenstandorte und der Immissionsorte sind in der 

nachfolgenden topografischen Karte dargestellt. 
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KUNTZSCH 
4.2. Einschätzung der Immissionsorte nach Gebietskategorien 

Das Vorhaben entspricht den immissionsschutzrechfljchen Anforderungen in Bezug auf 

Schallinmiissionen, wenn an den relevanten Immissionsorten die Jmmissionsrichtwerte der 

Gebietskategorien eingehalten werden. 

Die konkrete Zuordnung der maßgeblichen Immissionsrichtwerte der unterschiedlichen 

Gebietskategorien erfolgte nach Nr. 6.6 der TA Lärm und ergibt sich aus der bestehenden 

Bauleitplanung oder aus der tatsächlichen Nutzung der Immissionsorte und ihrer Umgebung. 

Für Einzelgehöfte im Außenbereich oder Wohngebäude, die an den industriell bzw. gewerblich 

genutzten Außenbereich angrenzen, gelten üblicherweise die Richtwerte des Mischgebiets. 

Die Einstufung der Gebietskategorien erfolgte aus gutachterlichen Gesichtspunkten auf Basis 

der vorhandenen Unterlagen, anhand einer Standortbesichtigung am 27.08.2010 sowie der 

gesetzlichen Vorgaben (BauGB, BauNVO und TA Lärm). Für die Ortsteile Eilscheid und 

Heisdorf sowie den Coumontshof wurden anhand von genehmigten Flächennutzungsplänen die 

Gebietskategorien festgelegt. Für die Feriendörfer „Auf Hasert" und „Auf Hasert/Auf der Heid" 

standen ein genehmigter Bebauungsplan, die Information des zuständigen Bearbeiters bei der 

SGD Nord, Herrn Backes, vom 04.02.2011 sowie die Festlegungen der DIN 18005 für die 

Einstufung der Gebietskategorie zur Verfügung. 

Immissionsort 

A Heisdorf, Eichenhof 1 

B Heisdorf, Wachholderweg 7 

0 Heisdorf, Auf der Held 14 
D Eilscheid, Dorfstraße 13 

E Eilscheid, Dorfstraße 2 

F Eilscheid, Dorfstraße 1 

Gebiets- zulässiger Immissions-

einstufung richtwert (Nacht) 
 -MK ei— 
Außen bereich 

Außenbereich 

Außenbereich 

Außenbereich 

Außenbereich 

Außenbereich 

45 

45 

45 

45 

45 

45 

G Coumontshof 
Außenbereich 45 

Tabelle 1: Immissionsorte und ihre Gebietseinstufung 
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4.3. Schallemissionswerte der betrachteten Windenergieanlagentypen 

Maßgeblich für die Schallimmissionspegelberechnunor ist nach der Richtlinie des Arbeitskreises 

"Geräusche von Windenergieanlcigen" [2] der Schallemissionswert bei einer 

Windgeschwindigkeit von 10 nils in 10 in Höhe ü. Grund, bzw. bis maximal zu der 

Windgeschwindigkeit, die dem 95%-Wert der Nennleistung der zu untersuchenden 

Windenergieanlage entspricht. 

Der Schallleistungspegel für eine Serie von Windenergieanlagen wird nach [5] in Form zweier 

Geräuschemissionswerte LWA.m und KWA angegeben. 

LwID = LWAm + KWA 

LwA, ist der aus n Messungen resultierende mittlere Schallleistungspegel eines Anlagentyps. 

Die Unsicherheit KWA beschreibt für ein Vertrauensniveau mit einer vorgegebenen 

Wahrscheinlichkeit, mit der das Ergebnis einer durchgeführten Messung des Schailleistungs-

pegels an einer Windenergieanlage aus der Serie den hier angegebenen Wert überschreitet, die 

mögliche Streubreite der tatsächlich zu erwartenden Schallemissionspegel. 

Dieses Vertrauensniveau kann für eine Überschreitungswahrscheinlichkeit von 10% (obere 

Vertrauensbereichsgrenze mit einer statistischen Sicherheit von 90%) mit 

KwA, 10% = 1,28 . cYLWA berechnet werden. 

Die Standardabweichung GLWA, die für die Angabe des Schallleistungspegels zugrunde gelegt 

wird, ergibt sich bei mehreren Vermessungen (Anzahl n) nach [5] mit 

LWA = 

Darin sind: 

CYR 

CYP 

1+n (UR 2 + U P 2) 
n 

Die Wiederholstandardabweichung ist die Standardabweichung der unter Wiederholbe-

dingungen ermittelten Geräuschemissionswerte, d.h. bei wiederholter Anwendung des 

selben Geräuschemissionsverfahrens an der selben Windenergieanlage zu 

verschiedenen Zeiten und unter verschiedenen Bedingungen. Eine typische Wiederhol-

standardabweichung ist cR= 0,5 dB [8]. 

Die Produktionsstandardabweichung ist die Standardabweichung der an verschiedenen 

Windenergieanlagen einer Serie gemessenen Geräuschemissionswerte, wobei dasselbe 

Geräuschmessverfahren unter Wiederholbedingungen angewendet wurde. Als Näherung 

gilt c = s. Liegt nur eine Vermessung des Schallleistungspegels vor, beträgt die 

Produktionsstandardabweichung p= 1,2 dB [5]. 

s ist die Standardabweichung des Schallleistungspegels und berechnet sich wie folgt: 

s=(LWAI —L 

Darin ist: 

WA,,n 

LWAJ Schallleistungspegel eines Windenergieanlagentyps einer Messung {LwA} i 
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Für alle berechnungsrelevanten Typen vorhandener und geplanter Windenergieanlagen liegen 

jeweils Ergebnisse von einer bzw. von mehreren akustischen Vermessungen oder eine 

Herstellergarantie des Schallleistungspegels vor. Quelle und Aktualität der Angaben sind in den 

Abschnitten 8.3. und 8.6. des Anhangs zusammengestellt. Der Windenergieanlagentyp 

ENRONWIND EW 1.5s1 ist baugleich dem Anlagentyp GE Wind Energy 1.5s1, für den die 

Ergebnisse mehrerer Vermessungen existieren, die der vorliegenden Berechnung zugrunde 
gelegt wurden. 

Für den Typ ENERCON E-82 E2 mit einer Nennleistung von 2300 kW der geplanten Anlagen 

sind die Ergebnisse einer Vermessung bei einer Nabenhöhe von 108 m bekannt. Diese Werte 

wurden in einem Verfahren nach [15] Anhang C auf die vom Auftraggeber vorgegebene 

Nabenhöhe von 138 m umgerechnet. Die gemessenen Schallleistungspegel bei verschiedenen 

normierten Windgeschwindigkeiten in 10 m Höhe und die Ergebnisse der Umrechnung sind der 
folgenden Tabelle zu entnehmen. 

Tabelle 2: Gemessene (LwA(NH108)) und durch Umrechnung bestimmte (LwA(NHI3S)) Schallleistungspegel der E-82 E2 

100,6 

97,3 101,1 

Für die schallreduzierte ENERCON E-82 E2 mit 1200 kW Nennleistung liegt bislang nur eine 

Herstellergarantie vor, die den Berechnungen zugrunde gelegt wurde 

Auf Basis dieser vermessenen, berechneten bzw. garantierten Schallleistungspegel werden für 

jeden Anlagentyp die Produk-tionsstandardabweichung p, die Wiederholstandardabweichung 

die Standardabweichung cTLWA und die Unsicherheit K WA. 10% nach oben dargestellter 

Methode berechnet. Die einzelnen Werte sind für jeden Windenergieanlagentyp im Anhang 

unter Punkt 8.3. dargestellt. 

Für die im vorliegenden Bericht durchgeführten Ausbreitungsberechnungen wird der aus den 

vermessenen Pegeln gemittelte mittlere Schalle' stungspegel LWA II, verwendet. Bei einzelnen 

Anlagentypen können Zuschläge für Ton- und Impu1shaltigkeit zu beachten sein. Die 

ermittelten Unsicherheiten werden bei der Beurteilung der Berechnungsergebnisse 

berücksichtigt. 

Die den Berechnungen zugrundeliegenden Schallemissionswerte können nachfolgender Tabelle 

entnommen werden. 

1 Die normierte Windgeschwindigkeit von 6,6 m/s entspricht 95% der Nennleistung bei NH 108 m. 

2 Die normierte Windgeschwindigkeit von 6,4 m/s entspricht 95% der Nennleistung bei NH 138 m. 
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Status 

Vor-

belastung 

vorhanden 

ji 

Anlagenbe-

zeichnung 

- - 

Anlagentyp 

KUNTZSCH 1 
Fmittlerer obere 90'%i:ge 

Naben- 1 Schallemis- Vertrauensbe. 
höhe j sionspegel reichsgrenze 
[mj L WA,m li L WA.90 

[dB(A)J [dB(A)] 

Winringen 1. . .3  ENERCON E-40 / 5.40 65 100,8 103,2 

Winringen 4 ENRONWIND 1 . 5s1 

Zusatz-

belastung 

Geplant 

BVI 

100 104,0 104,8 

WEA 01.. . 02 ENERCON E-82 E2 2300 138 103,4 105,8 

Geplant 

BV2 

WEA 01 ENERCON E-82 E2 2300 138 103,4 105,8 

WEA 02 ENERCON E-82 E2 1200 

Tabelle 3: Schallemissionswerte der Windenergieanlagen 

138 

4.4. Berücksichtigung der Unsicherheit bei der Prognose 

102,5 104,9 

Entsprechend der TA Lärm sind bei Geräuschimmissionsprognosen auch Aussagen über die 

Qualität der Prognose zu treffen. Dies erfolgt mit den folgenden Betrachtungen zur 

Unsicherheit. Dabei wird zwischen der Unsicherheit der Ausgangsdaten - in der Regel die 

Schallleistungspegel der Geräuschquellen (siehe Kapitel 4.3) und der Unsicherheit der 

Ausbreitungsberechnung unterschieden. 

Unsicherheit der Ausbreitungsberechnung: 

Laut den Empfehlungen nach [ 14] wird für die Unsicherheit des Prognosemodells der 

Ausbreitungsberechnungen 5pr0g = 1,5 dB(A) angesetzt. 

Gesamtunsicherheit des Beurteilungspegels: 

Die Prognoseunsicherheit des Beurteilungspegels kann unter Berücksichtigung der 

Unsicherheiten der Schallleistungspegel LwA (GR und p) und der Unsicherheit der 

Ausbreitungsberechnung Gprog der einzelnen Windenergieanlagen und der jeweiligen Beiträge 

der Teilimmissionspegel L. an den einzelnen Immissionsorten angegebenen werden. Da nach 

[14] nicht für alle Unsicherheitsfaktoren eine statistische Unsicherheit angenommen werden 

kann, wird die Gesamtunsicherheit in Anlehnung an [ 14] ermittelt. 

Es wird davon ausgegangen, dass die Serienstreuungen crp statistisch unabhängig voneinander 

sind. Die Messgenauigkeit GR ist für WEA gleichen Typs statistisch abhängig und für WEA 

verschiedenen Typs oder Betriebsmodi statistisch unabhängig voneinander. Die 

Prognoseunsicherheit der Ausbreitungsbereclmung ist nach Vorgabe der Regionalstelle Koblenz 

der Gewerbeaufsicht des Bundeslandes Rheinland-Pfalz als statistisch abhängig anzusehen. 
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Die folgende Formel kann aufgrund der statistischen Abhängigkeiten einzelner 

Unsicherheitskomponenten nur schrittweise angewandt werden. 

U gc = 

(ages, j1 0O1L 

Y,1 O°" 

In [ 14] wird ein Verfahren zur Aggregierung der Unsicherheitskomponenten mit Hilfe von 

Ersatzschallquellen beschrieben. Dieses wird in der hier vorliegenden Berechnung verwendet. 

Für einen Vertrauensbereich mit 10% statistischer Überschreitungswahrscheinlichkeit beträgt 

die jeweilige Prognoseunsicherheit am Inmiissionsort: 

Uges,1 0% = 1,28V crges 

Nähere Angaben sind den entsprechenden Berechnungsberichten im Anhang zu entnehmen. 
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5. Berechnun %ftserebnjsse  

5.1. Beurteilungspegel an den betrachteten Immissionsorten 

KUNTZSCH 1 

In der Berechnungsvariante BV1 werden die vom Auftraggeber geplanten beiden 

Windenergieanlagen vom Typ ENERCON E-82 E2 auch nachts ohne Einschränkung betrieben. 

Da es dabei zu einer Richtwertüberschreitung kommt, wurde in der Berechnungsvariante BV2 

für die geplante WEA 02 nachts der Betrieb im schallreduzierten Modus mit einer Nennleistunor 

von 1200 kW angenommen. 

In den nachfolgenden Tabellen sind die Schallimmissionswerte der Vorbelastung durch die 

vorhandenen 4, die Zusatzbelastung durch die 2 geplanten Windenergieanlagen und die 

Gesamtbelastung mit Angabe der Prognosequalität (obere Vertrauensbereichsgrenze mit einer 

statistischen Sicherheit von 90% (Lr 90)) aller Windenergieanlagen für die 

Berechnungsvarianten BVI und BV2 dargestellt. Die Qualität der Prognose beinhaltet die 

Unsicherheit des Schallleistungspegels in Anlehnung an [5] sowie die Unsicherheit der 
Prognose nach [ 14]. 

Immissionsort 

Heisdorf, 
A 

Eichenhof 1 

Heisdorf, 

Wachholderweg 7 

Heisdorf, 

Auf der Held 14 

G Coumontshof 

Tabelle 4: Berechnungsergebnisse der Berechnungsvariante BVI unter Einbeziehung der geplanten WEA 01.. . 02 und der 

vorhandenen WEA Winringen 1... 4 

nächtlicher - 

Vor- Zusatz-
lmmissions- 11 

Gesamt- Jj Gesamt-

richtwert belastung belastung beurteilungs][ beurteilungs-

[dB(A)J [dB(A)] 1k pegel L, pegel L r,90 
[dB(A)]  

ILJdB(A)](dB(A)] 
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il nächtlicher 
lmmissions- 1 Vor-

Immussionsort ' belastung 
richtwert I 

[dB(A)] dB(A)] 

Heisdorf, 

Auf der Held 14 
45 30,4 

Zusatz- Gesamt- Gesamt-

belastungbeurteilungs beurteilungs-

pegel L r pegel L r,90 

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] 

41,6 41,9 44,8 

Tabelle 5: Berechnungsergebnisse der Berechnungsvariante BV2 für den kritischen Immissionsort C unter Einbeziehung der 

geplanten WEA 01.02 und der vorhandenen WEA Winringen 1.. . 4 

Nähere Angaben sind den Berechnungsberichten der Prognosesoftware im Anhang zu 
entnehmen. 

5.2. Beurteilung der Berechnungsergebnisse 

Zur Beurteilung der immissionsrechtlichen Zulässigkeit des Betriebs der Anlagen in der 

gewählten Anordnung sind die berechneten Schallimmissionspegel mit den eingangs genannten 

Immissionsrichtwerten (IRW) zu vergleichen. 

Die Betrachtung der Vorbelastung ergab an allen Immissionsorten eine Unterschreitung der 

jeweils geltenden Immissionsrichtwerte durch die berechneten Schallimmissionspegel. An den 

Immissionsorten B.. . G beträgt die Differenz dabei mehr als 10 dB(A). Diese Immissionsorte 

liegen demnach nicht im akustischen Einwirkungsbereich der vorhandenen Windenergieanlagen 

(TA Lärm, Punkt 2.2 - Einwirkungsbereich einer Anlage). 

Bei der Betrachtung der berechneten Schallimmissionspegel der Zusatzbelastung der 

Berechnungsvariante BV1 werden die geltenden TRW ebenfalls an allen Immissionsorten 

unterschritten. Die geringste Differenz tritt dabei am Immissionsort C mit 2,8 dB(A) auf. An 

den Immissionsorten A und E werden die Richtwerte um mehr als 10 dB(A) unterschritten. An 

den Immissionsorten D, F und G wird der dort geltende Immissionsrichtwert ebenfalls deutlich 

unterschritten; die Differenz beträgt mehr als 6 dB(A). 

Die Betrachtung der Gesamtbelastung der Berechnungsvariante BV1 zeigt, dass unter 

Berücksichtigung der ermittelten Prognoseunsicherheit der oberen Vertrauensbereichsgrenze 

des Gesamtbeurteilungspegels mit einer statistischen Sicherheit von 90% (LL90) der geltende 

Jmmissionsrichtwert am Immissionsort C überschritten wird. An allen anderen Immissionsorten 

werden die Immissionsrichtwerte unterschritten, wobei die Differenz an den IP E. . . G größer als 

6 dB(A) ist. Nach Abschnitt 3.2.1 der TA Lärm [ 1] ist der Immissionsbeitrag aller 

Windenergieanlagen demnach an diesen Immissionsorten als nicht relevant einzuschätzen. 

Die berechneten Schallimmissionspegel der Zusatzbelastung der Berechnungsvariante BV2 

unterschreiten an allen Immissionsorten die geltenden TRW deutlich. Die geringste Differenz 

beträgt 3,4 dB(A) am Immissionsort C. An den Immissionsorten B und D beträgt die Differenz 

mehr als 6 dB(A), an den Immissionsorten A und E. .. G mehr als 10 dB(A). 
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Damit ergibt sich auch bei der Gesamtbelastung der Berechnungsvariante BV2 eine 

Unterschreitung der Immissionsrichtwerte an allen Immissionsorten auch unter 

Berücksichtigung der ermittelten Prognoseunsicherheit der oberen Vertrauensbereichsgrenze 

des Gesamtbeurteilungspegeis mit einer statistischen Sicherheit von 90% (L 90). Die geringste 

Differenz beträgt dabei 0,2 dB(A) am Immissionsort C. An den Immissionsorten E. .. G beträgt 

die Differenz mehr als 6 dB(A), womit nach TA Lärm Abschnitt 3.2.1 der Immissionsbeitrag 

der vorhandenen und geplanten Windenergieanlagen an diesen Immissionsorten als nicht 
relevant einzuschätzen ist. 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der geltende Immissionsrichtwert am kritischen 

Immissionsort C unter Annahme des nächtlichen Betriebes der geplanten WEA 02 im 

schallreduzierten Modus mit einer Nennleistung von 1200 kW auch unter Berücksichtigung der 

Prognoseunsicherheit unterschritten wird. Für die geplante WEA 01 wurde für den gleichen 

Zeitraum der Normalbetrieb mit 2300 kW Nennleistung angenommen. 

In der vorliegenden Berechnung werden nur die von den Windenergieanlagen ausgehenden 

Schallemissionen berücksichtigt. Der Schalldruckpegel am jeweiligen Immissionsort wird 

zusätzlich durch die Emissionen anderer Geräuschquellen (Straßen, Umgebung etc.) beeinflusst. 

Unter bestimmten Bedingungen müssen schon vorhandene Quellen von Gewerbelärm gemäß 

TA Lärm als Vorbelastung in die Schallimmissionsberechnung einbezogen werden. Wie eine 

Ortsbegehung der Umgebung des Windfeldes am 27.08.20 10 ergab, existiert im Bereich der 

geplanten Windenergieanlagen jedoch kein Gewerbegebiet o.ä. mit nächtlichen 

Lärmemissionen. Wegen des ländlichen Charakters der Region (mit einer im Allgemeinen 

geringen Vorbelastung, insbesondere während der Nacht) kann also davon ausgegangen werden, 

dass die Gesamtbelastung nach TA Lärm nicht über den o. g. Pegelwerten liegt. 
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6. Sch1ussbemerkunen  

Der vorliegende Bericht entspricht der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA 

Lärm [ 1] gemäß dem Berechnungsverfahren der DIN ISO 9613-2 [3] . Der Bericht wurde vom 

Auftragnehmer unabhängig und nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. 

In der hier praktizierten Anwendung der DIN ISO 9613-2 gelten 

Mitwindausbreitungsbedingungen nach DIN ISO 1996-2, wie sie üblicherweise nachts 

auftreten. Inversionsbedingungen über Wasserflächen sind hier nicht berücksichtigt, sie können 

im Einzelfall zu höheren Schalldruckpegeln fuhren, als die hier berechneten Werte zeigen. 

Die Beurteilungspegel lt. [ 1] beziehen sich auf den über lange Zeiträume auftretenden 

Dauerschall, der in der vorliegenden Immissionsprognose betrachtet wird. Für selten auftretende 

Einzelereignisse des o.g. Charakters sind dagegen deutlich höhere Pegeiwerte zulässig. 

KUNTZSCH Es
!g
iM
 #

kt
lo

 (
nd

d 

KUfltzch GmbH 
C'lC'ificcr : ;•;' .. cR' d. 

A 

Schallimmissionsprognose — EiLscheid (N-IBK-495051 1) Seite 15 von 37 



- -- --i2-_---_.. 

KUNTZSCH 

7. Literaturhinweise  

[1] 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz: TA Lärm. - 

Bonn, 26.08.98, GMBI 1998, S. 503. 

[2] Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen, Empfehlungen des LAI 

Arbeitskreises „Geräusche von Windenergieanlagen", März 2005. 

[3] DIN ISO 9613-2 „Dämpfung des Schalls bei Ausbreitung im Freien", 1999-10. 

[4] DIN EN 50376 „ Angabe des Schallleistungspegels und der Tonhaltigkeitswerte bei 

Windenergieanlagen" Entwurf November 2001. 

IEC TS 61400-14 „Deciaration ofapparent sound power level and tonality values", First 
edition 2005-03. 

[6] Piorr, Detlef: „ Garantierte Emissionswerte - Was ist das?" Vortrag auf dem 2. Rheiner 

Windenergieforum 17.03.2004. 

Probst, W.; Donner, U.: „Die Unsicherheit des Beurteilungspegels bei der 

Immissionsprognose" Fachartikel in der Zeitschrift für Lärmbekämpfung 49 (2002) Nr.3 

S.86-90. 

Erlass des Ministeriums für Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung des Landes 

Brandenburg zu Anforderungen an die Geräuschimmissionsprognosen vom 31. Juli 2003. 

Hinweise zur schalltechnischen Beurteilung von Windkraftanlagen (WKA) bei 

immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren im Landesverwaltungsamt 

Sachsen-Anhalt (LVwA LSA). - Halle, 24.02.2009. 

[10] Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen des Landesamtes für 

Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern. 

[11] VDI 2714 .‚Schallausbreitung im Freien" Januar 1988. 

[12] Gemeinsame Handlungsempfehlung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern und 

des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft zur Zulassung von 

Windenergieanlagen. - Dresden, 08.08.2007. 

[13] Piorr, Detlef: ‚Zum Nachweis der Einhaltung von Geräuschimmissionswerten mittels 

Prognose" Fachartikel in der Zeitschrift für Lärmbekämpfung 48 (2001) Nr.5 S. 172 - 175 

[14] Windenergie-Handbuch. 6.Ausgabe. Kreis Borken, Fachabteilung 63.3, Borken; 

Dezember 2009. 

[5] 

[7] 

[8] 

[9] 

[15] Fördergesellschaft für Windenergie e.V.: Technische Richtlinien für Windenergieanlagen 

Teil 1 - Bestimmung der Schallimmissionswerte, Revision 18, Stand 01.02.2008. 

Schallimmissionsprognose — Eilscheid (N-IBK-4950511) Seite 16 von 37 



KUNTZSCH 1 

8. Anhang 

8.1. Übersichtsplan mit Schalldruckpegelniveaulinien der Gesamtbelastung 

pt,j.f)-1 
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DECIBEL - Karte Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Berechnung: Gesamtbelastung BV2 
—  - 1 - 

5 .-‚ . / // - • - - 

- 

WindPRO version 2.7.486 Jan 2011 
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Karte: 5804n1998 Schoeneckenf. Druckmaßstab 1:20.000, Kartenzentrum Geo WGS 84 Ost 624'31.65' Nord: 50:0815,13. 

Schallberezhnungs-Modell: 150 9613-2 Deutschland. Windgeschw.: Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Neue WEA * Existierende WEA 91 Schall-Immissionsort 

Hohe über Meeresspiegel von aktivem Hohenlinien-Objekt 
35.0 dB(A) 40.0 dB(A) 5.0 d3 (A.) 50.0 dB(A) 
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8.2.  Berechnungsberichte der Prognosesoft-ware 

Vorbelastung: 

WindPRQ version 2.7.486 Jan 2011 

1 

Eilscheid 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnun Vorbelastun. 

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm  / DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der interna tionalen Norm SO 9613-2 

"Accustics - Attenuation of sound during propagation outdoors" 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 

Faktor für Meteorologischen D8mpfungskoeffizJent CO: 0.0 dB 

Die gültigen Nacht-Immissicnsricht ,jerte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

lndustrieaebiet: 70 dB(A) 

Dorf- und Mischgebiet Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet 35 dB(A) 

Gewerbegebiet 50 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet: 40 d3(A) 
Kur- und Feriengebiet: 35 dBA) 

WEA 

•9r'cßUS:V,GS 04 0/(4 Typ 

02.05.2011 1000/1 

Ingenieurbüro Kuntzach GmbH 
Moritzburger Weg 67 
DE-01109 Dresden 
449 351-885-070 

2104.2011 11:19f2.7dS6 

/ 1 - 

III. 

Tj ee 
•_) ' 

z.IL - 

MaSstab 1:40.000 
* Existierende WEA 1 Schall-Immissionsort 

2 * yp :u ..xooti oyyt.rLp, 2,yrxop,n iiron. x:y.ro LUO 0 

0024,0 uucrinyo:e 1 1 1:4 1. 02019 90orno.:yi,c 94o 1 DJ000CY: E-42  4'-O...Q 103403 010 

i.-yp.y ( 2301 Tcv' 90001 0 9 ‚roo'- 1' .x-o E0eRCQo E9(41.yC0 903 403 1' 

eo'orn0 € 4300-Cox 10513.2 '3r,o 0109 .';. 3 '4v, 0040c5 0-09-041-509 900 400 990 
o x-o'xxcy oi vu-c 9090 ev. i 249 ovco na 

')Anmerkung: Eine oder mehrere Anpb.r zum Sch.11iielsoungspaei dieser WEA ist genetisch oder arnvonder0.fini.rn. 
Berechn u ngsergebnisse 

Beurteilungspegel 
Schall.Imrnissjonsort 
Nr. Name 

A lielsdcrf. Eichenhof 1 
6 Heisclorf. Wachholder.veg 7 
C eisdcrf. AuS der Held 14 
0 Ellscheid, Dorfstraße 13 
E E9schei. Dorfstraße 2 
F Edscrseld, Dorfstraße 1 
G Courrcrotshcf 

Abstände (m) 

Schall-Immission 

Qeo DMS: WGS 84 
Länge Breite 

02.32' Ost 
5'245043 Ost 
624'3940 Ost 
523'29,25 Ost 
8'235.97 Ost 
B23ü3.54 Ost 
624'34.11 Ost 

WEA 

sort Winringen 1 Winringen 2 

A 1161 1305 
8 1527 1567 

C 1749 1725 

D 2320 2003 

E 2518 2215 
F 2505 2231 
G 2320 2279 

520802.12' Nora 
50207'49.96"Nord 
500T43.56' Nord 
50'07'47.35' Nord 
50'0740 83 Nord 
52'37'37.O5" Nord 
50'0725.39 Nord 

(Tor] (on] 

52 3. 6 
558.7 
554.9 
540.3 
5100 
530.0 
534.1 

Windngcn 3 Winrirogen 4 

1121 669 

1394 1119 
1564 

1950 

2155 
2156 
2124 

1089 

1784 

1978 
1960 
1851 

LSCR Ro0rr, v:y 

.4E0 R;oo-;u' 
1.000 Roony',y v;f 

00330919 -2 .o- 0, 

-:a'o' 4rr.t'0.y ,- oTC 1009 -'ST 

50 0 .roxy'-vr-o 000 1000 

'oe,vvvyyo 'CO ITox 9 00 

3-. 

Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Z Aufpunkti'idhe Schall 'Ion WEA Schall 

[cS(Aj] IdBiA)3 
45,0 5.0 

5,0 
5.0 
6.0 
5.0 
5.0 
5.0 

45.0 
450 
45.0 
45.0 
45.0 
45.0 

:iwoF3) e'i1.ncvl er 9300 5'trv'va..',o9 'JoST Jcvocxrpv, 10 OK-92200u0cnp -1) Tc' J 5 3-539:9 -9 & r +.05 05250.0.00 .(fl4y 005p'0f42500 ST 

35.1 

304 
271 
244 
255 
25.7 

Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 
Ja 

1 
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Zusatzbelastung BV1: 

Eitscheid 

DECIBEL - Hauptergebnis 

Berechnun.: Zusatzbelastun. BV1 

Detaiiherte Prognose nach TA-Larm f DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm ISO 9613-2 
Acoustics - Attenuation of sound dunng propagation outdcors" 

Lau2ester Wert bis 95% Nennleistung 

Faktor für Meteorologischen Dämpfungskoeffizjent, CO: 0.0 dB 

Die gültigen Nacht-Immissionsricherte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

lndustrieaebiet: 70 dB(A) 

Dorf- und Mischgebiet. Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet 35 dB(A) 

Gewerbegebiet 50 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet: 40 dB(A) 
Kur- und Feriengebiet: 35 dB(A) 

WEA 
Goo DLTS: 51155 64 

KUNTZSCH 1 

 ..WindPRO version 2.7.486 Jan 2011 

02.05.2011 10:00/1 

Ingenieurbüro Kuntzsch GmbH 

Monitzburger Weg 67 
DE-01109 Dresden 

49 351-885-070 

28.04.2011 08:392.7,485 

Phrz e ULI' i  
- 

-‚ jl 

E4?id i T377 l\ - die 
L 1 

\ N pr 
-'---  

/ - - 1 

p 

2 - ‚ / 
flaß.stab 1:25 000 
Schali-immissionsor ' Neue WEA 

616.5. Typ Schaiimene 
52251,2 ' 222261ii?. S222Qyp Nenn.Ri,y bi,rnr 2ueit rixre 

2215.223 

1-1 1 
i ycu: 56 On 533155 95" na 555 C .'sA 1 ‚i !listcz'12 6-52 82-2 322 2 .632 52,3 304 ISsES 
2 64 C5" On 52'3752.52 na 554 2 22ts :2 ja EECC-7; 842622 3)2 2332 623 1354 U$ER *)Anmerkung. Bare oder mehrere Angaben zum Schalile[stungspegel dieser WEA ist generisch oder anwenderdefiniert. 
Berechnungsergebnisse 

Beurteilungspegel 
Schall4mmisslonsom 
Nr. Name 

A Ieisdorf, Eschenbof 1 
2 iesdcrf. Wa:hhoioerweg 7 
O heisdcil. Auf set Herd 14 
0 Edaciseid. Dorfstraße 13 
2 Etsci-ieiü. Dorfstraße 2 
F Eilscsetd, Dorfstraße 1 
63 Ccurrcntshcf 

Abstände (m) 
WEA 

Schall-Immissionsort 1 

A 1129 
8 831 
C 653 

D 732 
E 897 
F 814 
G 938 

849 
571-
461 

1059 
1177 

1086 
901 

Geo DMS: WGS 84 
Lange 

625S2.52' Ost 
624'50,4.3 Os: 
6'24'39.40 Ost 
6239.25 Ost 
62325.97 Ost 
62333.54 Ost 

6'2434.11" Ost 

5425222223)4 

.233225.522 Sni.r" 145..55. L - ' 21 Er222I 

1-221 1221 - 

955.: A1'a-II005.C1 132E4 1334 G c8 .1 
1354 22324 :syl 

Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Breite Z Auipunktnbhe Schall Von WEA Schall 

[an] [m] [65(Aj] [521.5)3 
5338'02.1 Nord 523,5 5.0 45,0 3&6 Ja 
5337'49,95' Nord 558.7 50 45.0 39.4 Ja 
530743,56' Nord 554.9 50 450 422 Ja 
530T4735' Nord 540.3 5.0 45.0 3c-.o Ja 
50-D740.87 Nord 510,0 5,0 45.0 33,7 Ja 
530737 05' Nord 530.0 5,0 45.0 35.0 Ja 
530725,39" Nord 534.1 5.0 45.0 35.1 Ja 

25.825.5 .25.22 EL'C 12 2.514rd N.5.5. J',c5.4-t"' 14 OK.33222 4u5.a 52 1,52 5 3542 j.59535. ,32 '-mIS 
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Zusatzbelastung BV2: 

pirzebl 

Eilscheid 

DECIBEL - Hauptergebnis 

Berechmin.: Zusatzbefastun. BV2 

Detailterte Prognose nach TA-Lärm / DIN SO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm ISO 9613-2 
"Acoustics - Attenuation of sound during propagalion outdoors" 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Faktor für Meteorologischen Dämpfungskoeffizient, CO: 0,0 dB 

Die gültigen Nacht-lmmissicnsrichty4erte sind entsprechend TA-Lärrn 
festgesetzt auf 

Industriegebiet 70 dB(A) 

Dorf- und Mischgebiet, Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet 35 dB(A) 

Gewerbegebiet 50 dB(A) 
Jlgemeines Wohngebiet: 40 d3(A) 

Kur- und Feriengebiet: 35 dB(A) 

WEA 

i-, 
KUNTZSCH 

mm•WindPRO 7466 Jan 2011 
02.05.2011 09:55/1 

Ingenieurbüro Kuntzsch GmbH 

Moriuraer Weg 67 
DE-01109 Dresden 

-49 351 -885-070 

02.05.2011 09:4.8/2.7.486 

- r 
K. 

• " 

: / 6 - 

-----__& / 

X. 
IL \u r 

-? -- 1 - - 4,-
- ra sotc 

'-"-L..:i --;: 

f.1aStab 125.020 
• Schall-lrrmissionsor 

1.
/ 

A Neue WEA 

Gen DM5: 510504 SVEATyp  L Scheunen, 

4-e E-': 2 nse Anrei uniln Csc'yp ii bnr Grel, ! Lrnr 

1 fl5 5' o trorsuss- Ins 555 :i Ja 5iiEsC3r: E.32 E2Z.3Y• 320 52.3 13Z24 USER R.it u rpco 
3 6.zr,e-: aro.szi.0 554 c'w_s.:z .i. eliEncor D-32821233 1223 c.zo 1314 45ER Rt'O 
*)Anmerkung: Dae oder rnehrert Artab,r, zum Sch.alileistungspeg,l die.r WEA Ist generisch oder anwenderdoflnlert. 
Berechnungsergebnisse 

'.l'3-$5. 5,-in 'its«he"; Leni Eire 

In) j55iA:) 
334 1534 Ort .nser'- 1314 325 see 

Beurteilungspegel 

Schall.arnmisslonson Geo DMS: WCS 84 Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Nr. Name Länge Breite Z Aufpuriktsohe Schall Von WE.A Schall 

tm] [in] [CSIA)) [5515)] 
A -els4rf. Euchenhcf 1 S'25.82,32 Ost 530802.12' Nora 523.8 5,0 45,0 34.2 Ja 
8 eisdcrf. Wa:hhoiceveg 7 6'2450.43 Ost 5•33T49.96' Nord 553.7 5.0 45.0 38.7 Ja 
0 heisdcil, Auf der He:d 14 6'243940 Ost 50074356" Nord 554,9 5.0 45.0 41.6 Ja 
0 Eiischei. 0orfs -aCe 13 9'23'29.25 Ost 53374735' Nord 540.3 5.0 45.0 35.7 Ja 
5 ESscheid, Dcrfstraße2 6,123125.97' Ost 53'07'408.3' Nord 510.0 5.0 45.0 33.4 Ja 

E3scu'eeiü, :Dorfstraße 1 6'23'3354 Ost 530737.05' Nord 530.0 5.0 45.0 34.3 Ja 
5 Ccun-crtsfof 62434,r Ost 53372539" Nord 534.1 5.0 45.0 34.7 Ja 

Abstände (m) 

WEA 
Schall-lmmissionsort 1 2 

A 1129 849 
B 631 573 
C 653 461 

0 782 1059 
E 897 1177 
F 814 1086 

G 938 901 

L1'nn4P5VO r'wc7 ;'nn ES'C ItennPanai,/3 5I.,u .k'nrw, 10 OK-9224 cr ru -45 55 31 4 Fax :S 55354411 
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Gesamtbelastung BV1: 

Eilscheid 

DECIBEL - Hauptergebnis 
Berechnun: Gesamtbelastung BV1 

Detaillierte Prognose nach TA-Lärm / DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der intern ationalen Norm Isa 9613-2 
'Acoustics - Attenuation of sound during propaaation outdoors 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 
Faktor ,für Meteorologischen Dämpfungskoeffizient, CO: 0.0 dB 

Die gültigen Nacht-lmmissionsrichtwerte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

lndustrieoebiet: 70 dB(A) 
Dorf- und Mischgebiet, Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet 35 dB(A) 
Gewerbegebiet 50 dB(A) 
Allgemeines Wohngebiet: 40 dB(A) 
Kur- und Feriengebiet: 35 dB(A) 

WEA 

14 

KUNTZSCH 1 

WindPRQversjon2 7466 Jan 2011 
02.05.2011 10:00/ 1 

Ingenieurbüro Kuntzsch GmbH 
fiorIurger Weg 67 
DE-01 109 Dresden 
49 351-885-070 

28.0&2011 08:40/2.7.486   

t 
- 1  

'_•'_4 -' .-' 1 ‚. 0: 

Maßstab 1:40000 

) Neue WEA * Existierende WEA IIIP Schall-Immissionsort RLommt 

GecO1.05:4'jGS 04 10/04 Typ 

Loe 0 Z !ns5..:n; 1414.0 I'4104te "0-",n 1cm- 3ip-- "-
Im-

C': 4 3: OT Cc 03300 0' ic-e coo o 5131 .04 E1'JCOcy s-o: rn-: 223 2300 4:3  

3 6'43u3 Cc !3'ornj/3-ri,.-e 0540.05-33 Je Et Er, cor 4-02433205 3340 420 1204 4004 

e-ces.esj'-c 000- 44,- 4'! Ec4Oco E-42secsoo 1003 433 .4 4000 4-.3 c-:uji 's-ccl f0•0at.fl.'10'Je-0 0501 '.00effn EIERcx' e-.w .00-ocs 002 400 000 00/10 Ruo1eny 

-.x 0342, :o' cm 0033-2.0 n'oe'n 01024 410 E01010cOC: 4-40104:-wo ecu o  4 eo uwe 

4401113.u. 4343494' C oJJ 10 u,''j' 05.30 'cnp, e-. wo: cl uie- u. i 5l1 rdo 0 ro 0 000 uwe 0- mm co ')Anmerkung: Eine Oder mehrere Angeben num S-chelileiswngspegel dieser 41055 ist genetisch oderenwenderdetiniert 

Berechnungsergebnisse 

0--:;cec4o 0.'r 

000'n' 0140-10141 030. 1034 034'j 
1040 103! :341 
000 130! 00! 
400 1333 Con 

Beurteilungspegel 

Schall-Immessionsort Geo DM5: WGS 84 Anforderungen Beurteilungspegel Anforderungen erfüllt? 
Nr. Name L6re;e Breite Z Aufpunkrnöhe Schall '. on WEA Schall 

m] Em] [09(A)] ISBIA)J 
A 1-oeisdorf, Eichenhof 1 62502.82' Ost 533602.12' Nora 523.6 5.0 45.0 37.9 Ja 
8 heisdorf. Wa:hhoiderweg 7 6'24'50.4.9 Ost 50'3749,96 Nord 558.7 5.0 45.0 40.2 Ja 
C Heisdorf. Auf cer Heic 14 624'39,40 Ost 53°37'43,56" Nord 554.9 5,0 45.0 42.5 Ja 
0 Eilscheie, Dorfstraße 13 6232925' Ost 5307'47.8.5' Nord 540.3 5.0 45,0 36.5 Ja 
E E0schelo, Dorfsaße 2 62325,9T Ost 5737 40.87 Nord 510.0 5.0 45.0 34.2 Ja 
F Edocheo. Dorfstraße 1 623'33.54 Ost 5337'37.05 Nord 530.0 5.0 45.0 3-9.4 Ja 
G Courrcntshof 624'34.lr Ost 53'3725 39 Nord 5341 5.0 450 35-6 fa 

Abstände (m) 

WEA 
Schall-lmmissionsort 1 2 Winringen 1 Winringen 2 Winringen 3 Winringen 4 

A 1129 849 1161 1305 1121 869 
6 831 573 1527 1567 1394 1119 
0 653 461 1749 1725 1564 1289 
D 782 1059 2320 2003 1950 1784 
E 697 1177 2518 2215 2135 1978 
F 814 1086 2505 2231 2156 1960 
0 938 901 2320 2279 2124 1851 

i'rd oc-m-u c« CMO 'w,-.us / I: .I.-ooecuc, 10 01<42205 4.u5mj 33. 134 -453.5354.04.0 .10j -45 hA 354:05 !-m44 :0-441'j(tcrn/ji( 
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Gesamtbelastung BV2: 

Eilscheid 

DECIBEL - Hauptergebnis 

Berechnun.: Gesamtbelastun, BV2 

Detaillierte Procnose nach TA-Lärm / DIN ISO 9613-2 

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm ISO 9613-2 
"Acouxtics - Attenuation of sound during propagation outdoors 

Lautester Wert bis 95% Nennleistung 

Faktor für Meteorologischen D≥mpfungskoeffient, CO: 0.0 dB 

Die gültigen Nacht-lmmissionsrichtwerte sind entsprechend TA-Lärm 
festgesetzt auf: 

lndustrieoebiet: 70 dB(A) 

Dorf- und Mischgebiet, Außenbereich: 45 dB(A) 
Reines Wohngebiet 35 dB(A) 

Gewerbegebiet 50 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet: 40 dB(A) 
Kur- und Feriengebiet 35 dB(A) 

WEA 

KUNTZSCH 1 

WindPRO version 2.7.486 Jan 2011 

02.05.2011 09:57.' 1 

Ingenieurbüro, Kuntzsch GmbH 
Motzburcer Weg 67 
DE-01 109 Dresden 

49 351-685-070 

02.05.2011 09:4912.7.486 

-- - -. --. 

i 

3-

; - T- - 

11 

----

-L--
r -;-----

-  
l 

- :;--; 

Maßstab 140.000 
.k Neue WEA * Existierende WEA dr Schall-Immissionsort 

Ger ous:res c-& vrs Typ SdpiI-.-:psp 

0 C-Z-k U er Geideratte,-piJ,re- pip1. Np:epJ-

1 c':43cD-c.t 000rncoc-w ccc o it- 2  .j., cscRcy ccx cx-: cxc cx/c cx SES 
cc4cx.0c- cl1 E0-p c.&o .. E'j: -is nwco E52stTZDD 1250 520 su scw 
tx4E.csu-cst P25155p-c 142P.lrrei'jc10 seecor e455cx-rdo .sc isse Rnrr 

e-:- 15- cc, rd25T iiart1111 r.- .y2O2 - nneco- ccxc .tc-ecc roc so 2 cl 0 L!ES mn.-:s 11511.2 54 1i,-c 5521 . s-src 4. E5520 Ecsirr-wc sec oc so uccc 5w-pl 

.slJ1os 024 st 3.571s laus: ci:s-c so 0 . .‚a 4.. cx so EoscxorC 51.1 - Q 4 5.11,. -54- *)Anmerkung- Eine ode- Mehrere Segaben um Salalileistungspegei dieser WEA Ist generisch oder anwendereeflnlert 

Berechnungsergebnisse 

al 2-4- ltps-p-5prp ..A4 CII.-

2551 .e.so1yp - -cxj ixc.s 

:es .I.%n.-,1-eo1 500 1001 '255 
550 o se -i 

Beurteilungspegel 

Schall-ImmtssIonsort Geo DM9: WGS 84 Anforderungen Beurtellungspegel Anforderungen erfüllt? 
Nr. Narre Länge BreIe Z Aufpunkthbhe Schall Von WEA Schall 

Em) (mj [c9lAi] [d9iA)) 
A heisdorf. Sicher-hof 1 625'C2.82 Ost 533802.12 Nord 5 23.6 5.0 45.0 37.6 Ja 
8 eisdci1. Wachirtoldeveg 7 62450.43 Ost 533749.95' Nord 558.7 5.0 45.0 39.6 Ja 
O heisdc.rf. Auf der Herd 14 6'24'39.43 Ost 53'0743.56 Nord 554.9 5.0 4.5.0 41.9 Ja 
0 Edscneic, Dorfstraße 13 S'2329.25 Ost 530747.85 Nord 540.3 5.0 45.0 36.3 Ja 
8 Erscheie. Dorf,.s-aSe 2 623:5.9r Ost 530740.83 Nord 510.0 5.0 45.0 33 9 Ja 
F Eilscheid. Dorfsaße 1 62333.54 Ost 5O'3737.05' Nord 530.0 5.0 45.0 35 2 Ja 
O Ccurrcrrnhof 524'34.1 V Ost 530725 39 Nord 534 1 5.0 4-A.0 35,-

Abstände (m) 

WEA 

Schall-lmmissionsort 1 2 Winringen 1 'Ninringen 2 Winrincen 3 Winhngen 4 

A 1129 849 1161 1305 1121 869 
8 831 573 1527 1567 1394 1119 
C 653 461 1749 1725 1564 1289 
D 782 1059 2320 2003 1950 1764 

E 897 1177 2518 2215 2155 1978 

F 814 1086 2505 2231 2156 1960 

G 938 901 2320 2279 2124 1851 

Ww2f110 ca. cx.csEMjoswarn..cscjs 14e552pwcsyy14 Or(-92X4oswO r - 4.:;2 Fs-5rd 25.oe r-rna p- lk 
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KUNTZSCH 1 

8.3. Berechnung des mittleren Schallleistungspegeis und der Standardabweichung 

WEA-1Tt4ERCON E-82 E2 

Lwa 

wa(Mittel) 

Bericht 

2 103,4 dB(A) KCE 209244-03.03 
3 
4 

5 

103,4 dB(A) 

Lwa 

1 100,8 dB(A) KCE 23554-2.002 
2 
3 

4 

riNEH(,.UN %-481b.49 

Lwa(Mittel) 100,8 dB(A) 

Bericht 

Nabenhohe:  109,n - 

Datum - Standardnorrnatvaijb ble  90 -/„ tdardabweichung Sigma Lwa 

1,28 (( 00 
18.3.2010 - -:'- 1,84 

SigmaR 
SigmaP 

Sigma p 1,2 bei nur einem vorliegenden Messwert 

0,5 
1.20 

Nabenho'Te: 65 m 

Datum 
03.03.1998 

W%A.iyp: U%WindhnergiLbsl - 

Lwa Bericht Datum 
1 103,7 dB(A) WICO 280S8703104 23.06.2004 
2 103,7 dB(A) KCE 27132-2.002 01.12.2003 

3 103,7 dB(A) KCE 25574-1.001-2 23.07.2001 
4 103,6 dB(A) KCE 27162.1.001 06.06.2003 
5 104,2 dB(A) WICO 058SE204 14.022005 
6 103,9 dB(A) KB132108.1.002 / KCE 32241-24.102003 
7 104,5 dB(A) WICO 286SEA01 26.102001 
8 104,4 d0(A) KCE 32234-2.001 31.03.2004 

104,0 dB(A) KCE 26272-1.001 18.07.2002 
10 104,2 dB(A) S004019B5 30.112004 
11 104,1 dB(A) SEO4OISBI 30.072004 

12 Lwa 

Lwa(Mittel) 104,0 dB(A) 

WbA- typ: ENER 

1 102,5 dB(A) 

Lwa(Mittel) 102,5 dB(A) 

Bericht 
Herstellergarantie 

aoennone: 

2.4 

Standard 

Lwa, 90 105,8 dB(A) 

Standardnormi00riab(e 90'tt Stand'bweichung ' la Lwa Kwa, 10% 
k 5 in 

- 1.28 -  0,00  1,84 2,4 

SigmaR 

SigmaP 

Sigma p v 1,2 bei nur einem vorliegenden Messwert 

Lwa, 90 103,2 dB(A) 

0,5 

1,20 

Nabenhohe: 1iJ0i'ii 

Standard 

'%tandardnorn1alvanabitt'Standardabweichung Sigma  Ku 10% 

k S in 
1,28 0,31  %61 0,8 

SigmaR 0,5 Standard 
SigmaP  0,31  

igma p = 1,2 bei nur einem vorliegenden Messwert 

Lwa, 90 104,8 dB(A) 

Standardnon-najvariab(e 90% Standarabwejchurgma Lwa "RI, 10% 
Datum j k 5 o 
01.04.2010 [„  1,28 0,00 1,84 2,4 

bigmaR 
- 0,5 Standard 

- SiqmaP  1.20  
Sgma p i 1,2 bei nur einem vorliegenden Messwert 

Lwa, 90 104,9 dB(A) 
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KUNTZSCH 

&4. Berechnung der Prognoseunsicherj 

Berechnungsvariante BV1: 
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KUNTZSCH 4. 
8.5. Begriffsdefinitionen 

Schalldruckpegel Ls: Das menschliche Ohr kann Schalldruckschwankungen sehr 

unterschiedlicher Größenordnungen wahrnehmen: zwischen der Hörschwelle (20 tPa) 

und der Schmerzschwelle (20 Pa) liegen 6 Zehnerpotenzen. Zur vereinfachten 

Beschreibung wurde eine logarithmische Skala eingeführt. Der Schalldruckpegel, der 

die Schallimmission am Betrachtungspunkt beschreibt, ist wie folgt definiert: 

Ls = 20 ig (P/po) dB 

mit p... Schalldruck-Effektivwert am Immissionsort [Pa] 

Po... Referenzschalldruck, entspricht der Hörschwelle [20 tPa] 

dB... Dezibel - Pegeleinheit (abgeleitet von G. Beil) 

Einige Vergleichspegelwerte zur Einordnung: 

Hörschwelle 0 dB 

Laubesrauschen ca. 15 dB 

ruhige Stadtwohnung ca. 30 dB 

leise Radiomusik ca. 50 dB 

Gespräch ca. 60 dB 

Straßenverkehr ca. 80 dB 

Schmerzschwelle ca. 130 dB 

Schallleistungspegel Lw: Er beschreibt die Stärke der Abstrahlung einer Schallquelle und ist 

definiert zu: 

Lw = 10 lg (P/P0) dB 

mit P... Schallleistung der Schallquelle [W] 

P0... Referenzschallleistung [1012 W] 

Die Schalileistung von Windenergieanlagen entsteht in der Hauptsache durch die sich 

im Wind drehenden Rotorblätter. Der Schallleistungspegel wird nach genormten 

Verfahren durch akustische Messungen bestimmt. Der für den bestimmungsgemäßen 

Betrieb der Anlage zu erwartende maximale Schallemissionspegel wird für ein 

Windgeschwindigkeitsintervall von 6...10 m/s in 8... 10 m Höhe bzw. bei Erreichen von 

95% der Nennleistung erreicht. Bei geringeren Windgeschwindigkeiten ist der 

Schallleistungspegel geringer, bei höheren wird er von den Windgeräuschen überlagert. 

Zur Prognoserechnung wird die Schallenergie der Rotorblätter rechnerisch auf einen 

Punkt in der Rotormitte konzentriert, es wird also von einer punktförmigen Schallquelle 
ausgegangen. 

A-Bewertung: Die Empfindlichkeit des menschlichen Gehörs ist frequenzabhängig - niedrige 

und sehr hohe Frequenzen werden bei gleichem Schalldruck leiser wahrgenommen. Die 

nach DIN 45634 definierte A - Bewertungskurve trägt dem Rechnung, indem bei 
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KUNTZSCH 1 
Messungen insbesondere niedrige Frequenzen weniger stark bewertet werden als 

mittlere. A - bewertete Schallpegel werden wie im vorliegenden Gutachten mit der 
Einheit dB(A) gekennzeiclmet. 

Schallreduzierter Betrieb: Drehzahlvariable (jitchgeregelte) Windenergieanlagen können im 

Bedarfsfall - standortabhängig (z.B. in der Nähe reiner Wohngebiete) oder zeitlich 

begrenzt (z.B. nachts) - in einen schallreduzierten Betriebsmodus versetzt werden. 

Dabei werden normalerweise die Rotorblätter beim Erreichen einer bestimmten 

Leistung (Herstellerangabe) aus ihrem optimalen Anstellwinkel herausgefahren. Damit 

wird die Drehzahl des Rotors eingeschränkt und die von den Rotorblättern ausgehende 

Schallemission verringert. 

Zuschläge für Ton- und Impulshaltigkeit: In Messberichten älterer Windenergie-

anlagentypen findet sich neben dem vermessenen Schallleistungspegel manchmal auch 

der Verweis auf die Berücksichtigung eines Zuschlages für Ton- oder Impulshaltigkeit. 

Tonhaltigkeit liegt dann vor, wenn Einzeltöne innerhalb eines Geräusches hörbar sind. 

Impulshaltig ist ein Geräusch dann, wenn eine periodische oder nicht periodische starke 

Änderung des Schallleistungspegels auftritt. In beiden Fällen werden die gemessenen 

Schallleistungspegel durch Zuschläge korrigiert. Der Impulszuschlag wird im Zuge der 

Messungen berechnet (K1 =LFTeq - Leq )und beträgt mindestens 2 dB. Für Tonhaltigkeit 

werden Zuschläge von 3 dB (auffällige Töne) oder 6 dB (besonders auffällige Töne) 

addiert. 
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KUNTZSCH 1 
8.6. Angaben zu den verwendeten Schallemissionspegeln 

ENERCON E-40/5.40 

ENERCON 
Schalleistungspegei E-40 

Seite 
1 v. 1 

Die SchaIIelstunaspeQ der ENERCON E-40 '500 kW werden wie follgil angegeben: 

- 
Naben. 
höhe 

44 m 

gemessener 
Schalleistungspegel 
Tonhaltigkeitszusclilag 
für 8 mIs in 10 

KÖTTER 

98,9 dB(A) 

und 

m Höhe 

0 dB 

ENERCON 
Garantie 

98,3 dB(A) 
0-1dB 

qemessener 

ENERCON 
Garantie 

101 dB(A) 
0-1 dB 

Schallcistungspegei und 
Tonhalt(gkeitszuschlag 
für 10 m/s in 10 m Höhe 

KÖTTER 

100,2 dB(A) 0 dB 

50m 

55 rn 

99,1 d8(4) 

99,2 dB(A) 

99,5 dB(A) 

0 d•B 

0 dB 

0 dB 

98,5 dB(A) 

0-1 d6 

99,0 dß(A) 
0.1 dB 

99,0 dß(A) 
0-1 db 

100,4 dB(A) 0 dO 101 d6(A) 
0-1 da 

100f5 dB(A) 

100,8 dB(A) 

0 dB 

0 d8 

101 dß(A) 

0.1 dB 

101 dB(A) 
0-1 dü 

65m 

Diese Angaben beziehen sich auf die Schalleistungspegeivermessungen der E-40 
durch das Jrigenieurhuro Kötter Serateride Ingenieure, Rheine entsprechend dem 
neuesten Meßbericht 23554-2.002 vom 03.03.1998 und gelten für 8 m/s und 10 m/s in 
10 m Höhe, wobei eine Meßgenauigkeit von < 2 dB(A) im o g. Bericht bestätigt wird 

2. Die Schalleistunaspegervermessungen wurden entsprechend dem Entwurf 

DIN IEC 88/48!CDV ( Klassifikation VDE 0127, Teil 10 - Windenergieanlagen, Teil 10. 
Schaflmeßverfahren - Ausgabe März 1996'). der iEA-Empfehlung (' Recommended 
Practices For Wind Turbine Testirig, 4. Acustic. Measurerrierits of Noise Emission 

From Wind Turbiries' 3, Ausgabe 1994), sowie dem DIN Entwurf 45681 {' Bestimmung 
der Tonhaltigkeit von Geräuschen und Ermittelung eines Tonzuschlages für die 
Beurteilung von Geruschirnmissionen" Ausgabe Januar 1992) durchgefuhrt. 

3. Aufgrund einer geandenen Betriebsweise, sowie im Hinblick auf die angegebene 

Meßgenauigkeit garantiert die Firma ENERCON geringere Schalleistungspegewerte, 
als die vom Ingenieurbüro Kötter zertifizierten 

ENERCON Anlagen gewährleisten mit ihrer variablen Betriebsführung, daß 
vorgegebene Schallgrenzwerte während der gesamten Lebensdauer der Anlagen 
eingehalten werden. 

4. Die konstruktive Bauweise der ENERCON Anlagen (keine schnelldrehenden Teile 
somit kein mechanischer Verschleiß) gewährleistet. daß eine Erhohung des 
Maschinengeräusches wahrend der gesamten Arilagenlebensdauer ausgeschlossen 
werden kann. 

M .Øirrwpn Dzrnbvr 50 
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ENERCON E-82 E2 2300 

Auszug aus dem Prüfbericht 

KUNTZSCH 1 

p1 
4111151 KOTTER 

CONSULTING ENGINEERS 

Stammblatt "Geräusche", entsprechend den TechnJschen Richtlinien für Windenergieanlagen, 
Teil 1: Bestimmung der Schallemissior,sw,-

Rev. 18 vom 01.Februar 2008 (Herauseser Fördergesellschaft Windenergie e.V. Stresemannpiatz 4. D-24103 Kiel) 

Auszug aus dem Prüfbericht 209244-03.03 
zur Schallemission der Windener,gieanlage vom Typ E-82 E2 

All.' eine An9aben  
Anlagenhersteller Enercon GmbH 
Senennummer 
WEA-Standort (ca.): 
Standortkoordinaten: 

82679 
26629 Großefehn 
RW: 34.15.287 
HW: 59.14.701  

Ergänzende Daten zum Rotor 
(Herstellerangaben)  

Rotorblattherstetler 
Typenbezeichnung Blatt: 
Blatteinsteliwinket: 
Rotorblattanzahl: 
Rotordrehzahlberejch: 

Enercon 
E-82-2 
variabel 
3 
6 - 18 U/min (‚ trieb 1)  

1 

Technische Daten (Herstellerangaben)  
Nennleistung (Generator): 2.300 kW 
Rotordurchrnesser 82 m 
Nabenhöhe über Grund: 108.4 m 
Turmbauart: Konischer Rohrturm 
Leistungsregelung: Pitch - 

Ergänzende Daten zu Getriebe und Generator 
(Herstelieran9aben)  

Getiebehersteller entfällt 
Typenbezeichnung Getriebe: 
Generatorhersteller 
Typenbezeichnung Generator 
Generatornenndrehzahl: 

Letstungskurvc: Kennlinie 642 62, 2.3 MW, berechnet Rev 

entfällt 
Enercon 
E-82 E2 
18 U/min (Betrieb 1) 

Schallleistungs-Pegel 
LWA.P 

Referenztunkt ' 

arameter  

Bemerkungen 

- - 

(1) 

Normierte Windgeschwindig- 
kalt in 10 m Höhe 

5_?v 

6 ms' 
7 ms" 

8 ms*' 
9 ms' 

10 rns" 
8.6ms'1 

EElleekkttrriissche SchaUemjssions 
Wirkleistung 

579 kW 
1.089 kW 
1.612 kW 
2.032 kW 
2.255 kW 
2.300 kW 
2.185 kW 

96.4 dB(A) 
100.6 dB(A) 
102.5 dB(A) 
103.2 dB(A) 
103.3 dB(A) 
102.9 dB(A) 
103,4 dB(A) 

5 ms 1 579 kW 0 dB 
6ms'1 1.089 kW 0 d 

Tonzuschlag für den I T 

7 ms" 
8 ms" 

1.612 kW 

2.032 kW 

0 dB 

0 dB 
Nahbereich KTft 9 ms'1 2.255 kW 1 dB bei 130 Hz (2) 

10 ms'1 2.300 kW 0 dB 
8,6 ms" 2.185 kW 1 dB bei 130 Hz (1) (2) 
5ms" 579 kW 0 d 1 
6 ms" 1.089 kW ' 0 dB 

Impulszuschlag für den 7 ms" 1.612 kW 0 dB 
Nahbereich KIN 8 ms" 2.032 kW 0 dB 

9 ms' 2.255 kW 0 dB 
10 ms't . 2.300 kW 0 dB 
8,6 ms" - 2.185 kW  0 d (1) 

erz-schaltletstungspegel 

Frequenz 

Frequenz 

50 

fürv, = 8,6 ms' in dB(A) entsprechend dem maximalen Schallletstungspegel 

78.6 
63 so 

81.6 1 84.1 
800 1.000 1 1.250 

1 94.1 U 

100 

85.9 
1.600 

125 

92,7 
160 J 200  

88,3 86.5 
2.000 2.500 3.150 

250 

90,4 
4.000 

315 

90,8 
5.000 

Oktav-S chall eistungspeget 

Frequenz 

LAP 

63 

86.7  

93.5 91.6 88.5 84.7 80.0 75.5 

400 

91,9 
500 630 

91,6 1 94.0 
6.300 8.000 10.000 

69,4 65.6 66.5 71.6 

für v, = 5.6 ms" in dB(A) entsprechend dem maximalen Schallleistungspeget 

125 

94.7 
250 500  1 1.000 
94.4 - 97 1 98.8 

2.000 

93.9 
4.000 

81,6 
Dieser Auszug aus dem Prufbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vom 05.03.2010. 
Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen), 

Bemerkungen: ( 1) Die normierte Windgeschwindigkeit von v = 6.6 ms" entspricht 95 % der Nennleistung 
(2) nach dem subjektiven Höreindruck K, = 0 dB 

Abstand z'.vischen Anlagengeräuson und Fremdgeräusch < 6 dB, Pegelkorrektur um 1,3 dB 

Gemessen durch: KÖ TER Consulting Engineers KG 1 '/ 7 
-Rheine - 1 

Datum: 18.03.2010 s i. V. Diol.-lng. Oliver Bunk i. A. Dipl.-Ing. Jürgen Weinheimer 
i11 

IUI! KÖTTE 
3 St i: E:EE3 

8.000 j 
73.5 
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Schallleistungspegei der E-82 E2 mit reduzierter Nennleistung 

Schallleistungspegel für die E-82 E2 mit reduzierter Nennleistung 

PN,,=2000 kW 

n.,17.5 U/min 

PN,,j1600 kW 

flN,red=  

PN,f=l400 kW PN,=l 200 kW 

flN.,f=  

PN,d=l 000 kW 

flp,.415,5 U/min 

95% Nennleistung 103.5 dB(A) 103,4 dB(A) 103,0 dB(A) i 102,5 dB(A) 99,5 dB(A) 

Vermessener Wert bei 102,5 dB(A) 
95% Nennleistung KCE 209244-03.04 

98,9 dB(A) 
KCE209244-03.05 

1. Der jeweilige SLP ist für den Betriebspunkt 95% Pr,4 angegeben und gilt daher für alle 
Nabenhöhen. 

2. Die Tonhaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KN = 0-1 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 681). 

3. Die lmpulshaltigkeit liegt im gesamten Leistungsbereich bei KIN = 0 dB (gilt für den Nahbereich 
gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1). 

4. Die oben angegebenen Schallleistungspegelwerte gelten für die jeweiligen Betriebseinstellungen, 
die neben der reduzierten Nennleistung PN.„ über eine Nenndrehzahl nN. red definiert sind. 

5. Die zugehörigen Leistungskennlinien für die jeweiligen Betriebseinstellungen sind in einem 
gesonderten Dokument dargestellt, das auf Nachfrage zur Verfügung gestellt werden kann. 

6. Wenn offizielle Vermessungen mit reduzierter Nennleistung durchgeführt wurden, werden die 
offiziell vermessenen Werte auf diesem Dokument in kursiver Schrift als Referenz angegeben. Die 
Schalidatenblätter und Messberichte der offiziellen Vermessungen können auf Nachfrage zur 
Verfügung gestellt werden; die dort dargestellten Werte ersetzen nicht die Angaben in diesem 
Dokument. Diese Vermessungen werden gemäß den auf dem Schaildatenblatt und im 
Messbericht vermerkten national und international empfohlenen Richtlinien und Normen 
durchgeführt. 

7. Aufgrund der Messunsicherheiten bei Schallvermessungen und der Produktserienstreuung gelten 
die oben angegebenen Werte unter Berücksichtigung einer Unsicherheit von +1- 1 dB. Wird eine 
Messung nach gängigen Richtlinien durchgeführt, sind demnach Messergebnisse im Bereich 
angegebener Wert +/-1 dB möglich. Gängige Richtlinien sind die „Technische Richtlinie Teil 1 
Rev. 18 Bestimmung der Schallernissionswerte der FGW und die IEC 61 400-11 ed. 2. Ist 
wahrend einer Vermessung die Differenz zwischen Gesamtgeräusch und Fremdgeräusch kleiner 
als 6 dB, so muss von einer höheren Unsicherheit ausgegangen werden. 

8. Prognostizierte Werte zu weiteren Abregelungsstufen können auf Nachfrage zur Verfügung 
gestellt werden. 

9. Eine projekt- und/oder standortspezifische Garantie über die Einhaltung des Schallleistungspegels 
wird durch dieses Datenblatt nicht übernommen. 

Document information: f e Copyiight ENERCON GmbH. Alle Rechte vorbehalten. 
Author/Revisor/ date: 
Approved / date. 
Revision /date: 

Schi 04.2010 
JSI/412010 Dokumentname 

1.0 April 2010 
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